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Ob mein Vorschlag wirklich "spritzig" ist, weiß ich nicht. Aber ich habe es letztes Mal einfach so
begonnen, dass ich die Klasse etwas in "Bewegung" versetzt habe und jeden aufgefordert habe,
sich einen Begriff zu überlegen, der symbolisch für etwas steht, wodurch sich unsere heutige
Gesellschaft von der Gesellschaft(sordnung) im Mittelalter unterscheidet. Dieser Begriff sollte
an die Tafel geschrieben werden (schweigend).
Da kamen recht schnell solche Begriffe wie "Menschenrechte" usw.

Ich habe dann einfach mal die Frage in den Raum gestellt, wodurch dieser Wandel kam und da
waren wir dann ganz schnell bei der Aufklärung (und dabei, dass es das in manchen
Kulturkreisen eben nicht gab, in denen heute noch das Indivuduum nicht besonders viel zählt).
(Ich bin dann direkt weiter zur "Emilia" und habe die erste Szene des ersten Akts gelesen und
habe mit der Klasse das despotische Verhalten des Hettore herausgearbeitet - mit
Übertragung/Umschreibung der Szene in den heutigen schulischen Kontext durch die Schüler.
Hat Spaß gemacht und es kamen tolle Ergebnisse dabei heraus). Kant habe ich mit ihnen dann
erst später gelesen.

War keine Lehrprobenstunde, aber die Klasse hat trotzdem begriffen, dass die Aufklärung für
unsere heutige Situation noch immer von enormer Bedeutung ist. Die Klasse war aber auch
sehr diskussionsfreudig, politisch interessiert und richtig fit.
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